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Isländisch hat sich aus dem Altwestnordischen einen Formenreichtum bewahrt, der aus anderen skandinavischen Sprachen längst verschwunden ist. Es gibt zwar wie im Deutschen nur vier Fälle, aber eine Vielzahl regelmäßiger Beugungsmuster.

In diesem Zusammenhang werden Sie auch Bekanntschaft machen mit der Ö-Regel, der Ausfallregel und drei verschiedenen Wörtern für „sich“.

Die Fälle sind in der isländischen Grammatik leider in anderer Reihenfolge nummeriert, als wir es gewohnt sind. Daher wurde auf die Kennzeichnung mit Ziffern verzichtet und stattdessen Abkürzungen verwendet, wie (Akk), (Dat) etc.



Alphabet und Aussprache

Das isländische Alphabet hat 32 Buchstaben: a á b d ð e é f g h i í j k l m n o ó p r s t u ú v x y ý þ æ ö. Die isländische Aussprache hat den Vorteil, dass sie sehr regelmäßig ist, im Gegensatz z. B. zum Englischen. Allerdings verwendet Isländisch einige für Deutschsprechende ungewöhnliche Laute und Lautkombinationen. Die Erfahrung zeigt außerdem, dass sich die Isländer etwas schwertun, Isländisch mit fremdem Akzent zu verstehen. Daher empfiehlt es sich, am Anfang langsam und deutlich zu sprechen.

Vokale (Selbstlaute)

Es gibt lange und kurze Vokale, doch sind sie nicht bedeutungsunterscheidend. Um jedoch der richtigen Aussprache möglichst nahe zu kommen, habe ich in manchen Fällen lange Vokale durch doppelte Vokale in der Lautschrift gekennzeichnet.

Das Akzentzeichen über á, é, í, ó, ú hat nichts mit Betonung zu tun, sondern verändert die Aussprache, wie in der Tabelle gezeigt wird. Es folgt jeweils ein isländisches Beispielwort mit Übersetzung. In Lautschrift steht das isländische Beispielwort, wie es auf Deutsch geschrieben werden würde.



	a

	helles a wie „Tasse”, vor ng oder nk wie au in „faul”

	gat gaat Loch, langt laungt lang




	á

	au wie in „faul”

	má mau dürfen




	e

	ä wie „Bär”

	te tää Tee




	é

	jä wie „jäh”

	él jääl Schneefall, tré trjä Baum




	i

	kurz wie in „mit” (ė), lang fast wie in „See”, aber mehr nach ie

	lita tėl zu, lita etwa wie leeta färben




	í

	spitzes i wie in „nie”

	líta liita schauen




	o

	offenes o wie „offen”

	oft oft oft




	ó

	wie ou

	tóm toum leer




	u

	wie ü in „Müll”, vor ng und nk wie u in „Kuh”

	um üm um, ungur ung-gür jung




	ú

	u wie in „Kuh”

	úr uur Uhr; aus




	y

	genau wie das isländische i (s.o.)

	ys etwa ees Lärm




	ý

	genau wie das isländische í (s.o.)

	ýsa iisa Schellfisch




	æ

	ai wie dt. „Kaiser”; der Großbuchstabe sieht so aus: Æ

	bær bair Stadt




	ö

	ö wie „öffnen”; vor ng und nk wie öi

	öl öl Bier, söngur söing-gür Gesang





Das isländische i / y liegt zwischen dem deutschen ee wie in „See“ und i wie in „mit“. Deshalb verwende ich in der Umschrift ein e mit i-Punkt ė für den kurzen Laut: til tėl „zu“. Um das lange isländische i zu treffen, versuchen Sie mal, in „mit, hip, Dill“ das i lang zu sprechen, ohne dass es so spitz wie in „Miete, Hiebe, Diele“ wird, sondern fast wie ee in „See“ klingt: lita leeta „schauen“.

Das isländische í / ý dagegen ist so spitz bzw. eng wie deutsches langes ie, sodass in isländischer Schreibweise Míte, Híbe, Díle korrekt wären. Der Unterschied zwischen i bzw. y einerseits und í bzw. ý andererseits ist bedeutungsunterscheidend: dyr deer Tür, dýr diir Tier. Das isländische u klingt ähnlich wie ü in „Müll, Fülle, Tüll“, aber eher nach ö hin, keinesfalls so spitz wie langes ű in „Mühe, Fühler, Türe“.



	Doppellaute (Diphthonge)




	ei, ey

	wie äi

	nei näi, hey häi Heu




	au

	wie öi

	auk öik außer





Konsonanten (Mitlaute)

Doppelte Konsonanten sollten etwas nachdrücklicher ausgesprochen werden als einfache, weil sich manche Wörter durch sie unterscheiden: vera vära ist das Verb „sein”, verra värra bedeutet „schlechter“!

Viele Doppellaute werden aber anders ausgesprochen als die einfachen; siehe folgende Übersicht. „WA” bedeutet Wortanfang, „WE” Wortende und „WM” Wortmitte. In Klammern steht bei einigen noch der Name des Lautes dabei.



	b

	b wie „Beere”

	ber bär Beere




	d

	d wie „Dach”

	dós dous Dose




	ð
(eð)

	stimmhaftes th wie engl. „this“; der Großbuchstabe: Ð

	eða äða oder




	f

	am WA und vor k, s, t wie f in dt. „fern”

	fá fau wenige




	fl

	am WA fl, sonst wie bbl

	fleira fläira mehr, efli äbblė Kraft




	fn

	wie bbn

	efni äbbnė Stoff




	f

	sonst immer wie v in „Vase”

	hafa haava haben




	g

	am WA vor a, á, o, ó, u, ú, ö und Mitlauten wie g in „gut”

	góð gouð gut, gler glär Glas




	 

	in der WM vor a, á, o, ó, u, ú, ö und ð, r, s, t sowie am WE wird es ganz weich ausgesprochen, etwa wie ein stimmhaftes ch (Umschrift: G)

	aga aaGa strafen




	 

	vor allen anderen Mitlauten in der WM wie gg in „Egge”

	nögl nöggl Nagel




	 

	vor e, i, í, y, ý, æ immer wie gj

	leggja läggja legen, gefa gjäva geben




	gi, gj

	nach jedem Selbstlaut werden gi und gj wie ij gesprochen

	í lagi i laijė in Ordnung, segja säija sagen




	h (há)

	wie h in „Haus”

	hús huus Haus




	hj

	hj klingt wie chj in „Mädchen”

	hjá chjau bei




	hl

	deutliches H vor dem l sprechen

	hlaupa Hlöipa laufen




	hn

	deutliches H vor dem n sprechen, das n ist kaum zu hören

	hneta Hnäta Nuss




	hr

	deutliches H vor dem r sprechen

	hraun Hröin Lava




	hv

	wie kv in „Quark”

	hval kval Wal




	j

	(Name: joð) wie j in dt. „ja”

	já jau ja




	k

	(Name: ká) vor a, á, o, ó, u, ú, ö, vor Mitlauten (außer s und t) und am WE wie k in „Karte”

	aka aaka Auto fahren




	 

	vor s oder t wie ch in „Dach”

	ekta ächta echt




	 

	vor e, i, í, y, ý, æ wie kj

	kæri kjairė lieb




	kk

	wird wie Hk gesprochen: deutliches h hauchen und mit k schließen

	ekki äHkjė nicht




	kl, kn

	am WA wie kl bzw. kn

	klár klaur klug; knár knaur keck




	kl und kn

	im Wort und am WE wie Hkl bzw. Hkn, also mit hörbarem H davor

	Hekla häHkla (Name eines Vulkans)




	l (ell)

	l wie in „Luft”

	loft loft Luft




	ll

	außer vor k, p, t, wie ttl in „Vermittler”

	falla fattla fallen




	 

	vor k, p, t und in manchen Ausnahmen ist ll ein einfaches l

	allt alt alles




	m

	wie m in „Maus”

	mús muus Maus




	n

	wie n in „Nacht”

	nes nääs Halbinsel




	nn

	nach á, é, í, ó, ú, ý, æ, ei, ey, au wie ttn in „Brettnagel”

	fínna fittna feineres




	ng

	ng wie ng + g in „Langgasse”

	langa laung-ga wollen




	p

	wie p in „Paul”

	Páll pauttl Paul




	pp

	p und pp vor k, s, t wie f

	skipta skjėfta wechseln




	 

	pp sonst stets wie Hp

	happ haHp Glück




	pl

	am Wortanfang wie pl

	plan plan Plan




	pl, pn

	im Wort und am WE wie Hpl bzw. Hpn

	epli äHplė Apfel




	r

	rollendes Zungenspitzen-r wie im Italienischen; Deutschsprechende müssen sich etwas bemühen, das r nicht wie „a” zu sprechen!

	rok rok stürm. Wind, sandur sandürr
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